
n Ebenso wie der Gebrauch von Knochenersatzmateri-
alien gehört auch der Einsatz von Membranen in vielen
implantologischen Praxen zum Tagesgeschäft. Parallel
zu aktuellen Neuerungen bei Knochenersatzmateria-
lien, wie z.B. das two-in-one-Produkt , welches eine zu-
sätzliche Abschirmung des OP-Gebietes mit einer Mem-
bran nicht mehr zwingend fordert, gibt es auch im Mem-
branbereich Weiterentwicklungen. Ein Beispiel wäre
eine neue, transparente Membran, die dem Behandler
einen „Einblick“ während des Knochenregenerations-
prozesses ermöglichen soll.
Seit die Membranen vor mehr als 60 Jahren Einzug in die
Praxen hielten, gab es diverse neue Entwicklungen. Ein
Trend sind die resorbierbaren Membranen – hier ist das
Angebot mittlerweile größer als bei den nichtresorbier-

baren. Möglicherweise findet die einzeitige Therapie-
form mehr Zustimmung bei den Patienten. Insgesamt
sind heute mehr als 50 verschiedene Produkte am Markt
erhältlich. 
Die nachfolgende Marktübersicht gibt einen schnellen
Überblick über das derzeitige Angebot, in dem der Im-
plantologe je nach Einsatzbereich die Membran seiner
Wahl finden wird. n

Anmerkung der Redaktion
Die folgende Übersicht beruht auf den Angaben der
 Hersteller bzw. Vertreiber. Wir bitten unsere Leser um
Verständnis dafür, dass die Redaktion für deren Richtig-
keit und Vollständigkeit weder Gewähr noch Haftung
übernehmen kann.
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Knochenaufbau –  sicher und störungsfrei

Membranen in der Implantologie

Nachdem in der Marktübersicht des Implantologie Journals 4/2011 das umfangreiche An-
gebot an Knochenersatzmaterialien und deren Eigenschaften näher beleuchtet wurde,
möchten wir im vorliegenden Heft bewährte und neu im Markt eingeführte Produkte im
 Bereich der Membranen vorstellen.
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